
Wie d n mir, so ichdir, .oder
Englands HandelSneid über das Ablegen
der Kinderschuhe anderer Nationen. In
keiner Periode unserer Geschichte (sagt der
?Lees Mercury") die Herschaft Napoleons
ausgenommen, sind so viele Schläge von
fremden Regierungen auf die Blüthe des
englischen Handels erfolgt als seit dem'
Regierungsantritte Sir Robert Peel, in
ungefähr 10 Monaten sind nicht weniger
als sechs uns feindliche Tariffe bekannt
gemacht worden; wie der russiche, fran-
zösische. portugiesische, belgische, nordame-

rikanische und deutsche und wahrscheinlich
wird in Kurzem der brasilianische folgen ;

zum wenigsten hat die Regierung dieses
Landes schon die Absicht kund gegeben.

Baltimore Corr.

Texas und Meric o.?Das
Dampfschiff ?Neptune," für dessen Si-
cherheit man Besorgniß hegte.traf gestern
hier ein. Die einzige Neuigkeit ist, daß
Nachrichten von Matamoras in Galveston
eingetroffen sind. Der dort stationirte
mexikanische General hat bei der Regie-
rung um Verstärkung angesucht,um einen
Einfall in Texas unternehmen zu können-
Man glaubt, Santa Ana wird eine große
Armee nach Texas senden, wenn es ihm
gelingt, Pukaran zu unterwerfen.

Nachrichten von Eampeachy sind gestern
hier eingetroffen, woraus hervorgeht, daß
die Mexicaner noch keine weitere Fort-
schritte gemacht haben. Krankheit und
das Geschütz des Feindes reiben Santa
Ana s Soldaten schnell auf. Die Uuka-
taner werden fortwährend durch neutrale
Fahrzeuge mit Proviant versehen, und
seitdem die englischen Offiziere sich von
den Kriegsdampfschiffen zurückgezogen ha-
ben, sind letztere für die Mexikaner von
sehr geringem Nutzen- ib.

O des Humbugs!? Will man
unseren republikanischen Damen Respect!
einflößen, oder sie zu einer edlen Hand-
lung auffordern, so mögen wir gewiß sein
daß irgend eine aristrokatische Noblität
als aufmunterndes Beispiel in Erwäh-
nung gebracht werden muß. Nachfolgen-
des mag als Erläuterung hierzu dienen :

Der ?N. Fl. Commercial" erzählt in
einer seiner letzten Nummern, daß eine
Dame in Lancaster, (Penns.,) eine Addres-
se an diePensylvanierinnen gerichtet habe
worin sie diese auffordert, ihre Juwelen
in die Staatskasse abzuliefern, um sie zu
befähigen, die Schulden des Staates zu
bezahlen, und macht folgende Bemerkun-
gen dazu: ?Jene Damen haben ein herr-
liches Beispiel in der Handlungsweise der

frühern Königin von Preußen. Während
der dunkelnsten Periode in dein mächtigen
Kampfe Europa's gegen Napoleon und

als der stolze Corse mit seinem Heere in
die preußischen Staaten einrückte, als die
Kassen erschöpft und in allen Theilen des
Königreiches sich Jedermann der dump-

festen Verzweiflung hingab, da entledigte
sich die Königin aller ihrer Kostbarkeiten
und stellte ihr ganzes Vermögen zur Be-
streitung der dringenden Forderungen und
zur Abhülfe der Noth und des Elendes,
und hüllte sich in ordinaire Kleider, statt
der bisherigen Kostbarkeiten, aus Eisen
verfertigten Schmuck tragend.?Würden

die amerikanischen Schönen je ein solches
Opfer zu bringen im Stande sein? (ib.

Deutsche Gesetzgebung im
Kleine n.?Unsere Leser werden sich
noch erinnern,daß wir vor Kurzem anzeig-
ten, daß die Bürger von Evansville, Illi-
nois, eine Gesetzgebung im Kleinen gestif»
tet haben und alles das verhandeln, was
die Staatsgesetzgebung im Großen zu thun
hat, und daß der Gouvernör dieser neuen
Gesetzgebung eine Botschaft erlassen, wel-
che die des Gouvernörs des Staats weit
übertraf.

Eine ähnliche Gesellschaft haben die
Deutschen in Belleville bei St. Louis,
unter dem Titel ?Belleville Senat" ge-
gründet. Alle Beamten, wie in der Ge-
setzgebung, siud erwählt und die VerHand'
lungen werden eben so ordnungsmässig
vorgenommen. Der ?Senat" versammelt
sich jeden Dienstag und Freitag Abend,
und es ist äusserst interessant, mit welch'
beissender Satyre die geistreichsten, witzige
sten Kopfe, deren wir hier sowohl unter
Amerikanern wie unter Deutschen, viele
haben, die verkehrten und unglückbringen-

den Maasregeln der Gesetzgebung geisseln.
Besonders interessant war aber die Bot-
schaft deS Gouvernörs. eines Deutschen,
Namens Hasel, welcher der allgemeinste
Beifall gezollt wurde. Dem.

Fri scb e Schä d.? Die äußerst ge-
linde Witterung im vorigen Monat, hat auch
diesen vortrefflichen Fisch, wie,6 scheint, die-
ses Jahr früher als gewöhnlich in unsere
Gewässer gelockt?denn schon am Samstage,
de» 2lsteu Januar, schmaußte» die Herren in
Philadelphia Schäd, welche iu der Delaware
uud dem Raritan Caiial gefangen wurden.
Der Februar jedoch, welcher so streng einge-
treten ist, hat jene Leckerbissen wieder aus uu-
sern Gewäßern entfernt.

Verheirathet.
durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am

19. Febr., Herr John Leiß von Oley, mit
Miß Cathariua Hartman von Elsaß,
?durch deu Ehrw. Hrn. Thomas H. Leinbach
am 5. Febr., Hr. Peter Ream mit Miß Su-
sauua Miller, beide vou Libanon Caunty.
?am 13. Feb., Hr. Edward Schitz, mit Miß
Rebecka Brau», beide vou Tulpehockon.
?am I4te», Herr Heinrich Stomp vo» Hei-
delberg Lib. Caty., mit Miß Lea Schltz vou
Tulpehockon, Berks Cannty.
?am nämlichen Tage, Hr. Wm. Mnth, von
Libanon Cannty, mit Miß Anna Reinhold
von Lancaster Caunty.
?durch de» Ehrw. Hru. I. Miessc, am 28.
Jan., Herr Adam Broßman von Ober Hei-
delberg, mit Miß Elisabeth Bender v. Penn,
?dnrch den Ehrw. Hrn. Jsaac Roller, am
IBten Febr., Herr Jacob Gchret mit Miß
Maria Becker, Beide von Richmond.
?am I9ten, Herr Samuel Stnmp von Al-
ban»), mit Miß Elisabeth Brobst v. Lccha Co.
?am Listen, Herr Joseph Drei von Rock
land, mit Miß Hannah Koser v. Grünwitsch.

dnrch den Ehrw. Hrn. Jäger, am 1Sten
Febr., Herr Ferdinand Steiger mit Miß
Sarah Göhringen, beide von Grünwitsch,
?am I4ten, Herr Rudolph Sechler mit Miß
Hanna Donatt, beide von Lecha Cannty.
?am 19len, Herr Andreas Kunkel von Lecha
Caunty, mit Miß Catharina Banscher von
Albany, Berks Cannty.
?durch den Ehrw. Hrn. Kohler, am Ilten
Febr., Herr George Heffuer mit Miß Maria
Adam, beide vou Grüuwitsch.

l?durch deu Ehrw. Hru. I. C. Bücher, am
I3te» Febr., Herr Jacob Geisse vo» PottS-

I ville, mit Miß Catharina Lambert, von hier.

Starb.
an, 20. Febrn., in PottSgrove Tannschip,

Moutgomery Caniicy, WilliamScheffee, frü-
her Schreiber am Berts Cannty Armenhan-se, im Alter von 24 Jahren, 5 Monaten uud
5 Tage».
?am 14. Febr., in Cumru Tauuschip, Har-
risou, alt 3 Jahre, 6 Monate nnd 3 Tage,?
am I7teu, Josia, alt 8 Jahre, 3 Monate u.
3 Tage, beides Söhne von David Matz,
?am löten, in Unter Heidelberg Tannschip,
Adam Ruth, in, Alter vo» 53 Jahren.
?am I6te», in Maidencriek Taunschip, MrS
Parvin, Wittwe des verstorbene» Francis
Parvl», in hohem Alter.
?am Listen Januar, Hu am Denglcr, Sohn
vo» Heinrich Denglcr, «n Oley Tannschip, in,
23sten Jahre seines Alters.
?am 12. Febr., in dieser Stadt, Catharina
Strant, etwa S 0 Jahr alt.
?am I4te», Snsanna Millot, Tochter von
George Millot, in Oley Tannschip, im Alter
von 22 Jahren, 8 Monaten und 8 Tagen.
?im Juni 1842, iu La Pueuta National,
einer kleinen Stadt zwischen Jalapa n»d Ve-
ra Cruz, auf seinem Wege von der Statt
Mexico nach Texas, nach langer Gefangen-
schaft in Santiago, an, gelben Fieber, Dr. F.
A. Whitaker, Sohn von James Whitaker,
vo» Reading, in 29sten Jahre seines Alters.
?am 13. Febr., i» der Stadt Hainburg, B.
C., Jacob Billmann, an der Auszehrung, im
Alter von 57 Jahren und 7 Tage».
?am 17. Feb., in Richmond Taunschip, Joh.
Lescher, au der Auszehrung, im Alter vo» 23
Jahre», 10 Monaten uud 17 Tagen.

Aohn S Aulenvach s
Neuer Eisen-Stohr,

Ost zwischen der Sechs-
ten und Riegeldahn, Reading.

Daselbst ist immer vorräthig zu finden, ein
vollständiges Assortement von Haussteuer Ar-
tikeln, welche zu niedrige» Preise» verkauft
werden, nämlich: Messer uud Gabeln, Eß-
und Thee-Löffel, Waffeleisen. Bügeleisen, Kaf-
feemühlen. Butschermesser, Fenerschanfel» ».

Zangen, messingene »nd eiserne Lichtstöcke, gro-
ße eiserne Kessel, Tisenhäfen, Theekessel, dntsch
OvenS, Kochtöpfe, messingene Kessel, Brat-
pfannen, messingene Löffel, Fleischgabeln uud
Kuchen-Dreher, Waschzüber uud Bretter,
Butterzüber und Models.

N. B. Ebenfalls, eiu vollständiges Assor-
tement von Stangen- uud gerolltem Eise»,
Stahl, ;c. ,e.

Februar, 2S. 4M.

Wahl für Postreiter,
in Center, Ober-Bern, Windsor und Mai-

dencriek Tauuschips.
Solche Personen, die ihre Zeitungen durch

den Center Postreiter erhalten, halten eine
Wahl für eine» neue» Postreiter, an Kauf-
man's Gasthause, i» Center Taunschip, anf
Samstag den 4ten nächsten März, um 1 Uhr
Nachmittags.

George K. Haag, Schreiber.
N. B Alle, die dem jetzigen Postreiter für

ZeitungStragen schuldig sind, werden hiermit
aufgefordert, ohne Fehl, bis zum 4ten näch-
sten März, an die respektive» Packhaller ab-
zubezahlen, damit böse Folge» verhütet wer-
den. Salonion Knaus,

Postreiter.
Febr. 2». im.

z fremde Schaafe,
befinden sich schon geraume Zeit

den Schaafe» des Unterschrie-
in Langschwamm Taunschip,
Caunty. Der rechtmäßige

Eigenthümer ist ersucht sich z» melden nnd
vieselben gegen Bezahlung der Unkosten abzu-
holen, sonst werden sie dem Gesetze gemäß
verkauft. Charles

Februar 14. 3m.

Hinterlassenschaft der Verstorbenen
Elisabeth Groh,

Letzthin von tangschwamm Taunschip, Berks
Caunty.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß
Adininistrationebricfe von besagter Hinter-
lassenschaft dem Unterschriebenen bewilligt
worden sind. Alle Personen, welche, Forde-
rungen gegen dieselbe haben, sind ersucht sie
einzubringen, uud die welche au dieselbe schul-
dig sind, ohne Verzug abzubezahlen an

Andrea« Lang» Administrator.
Langschwamm Taunschip.

Februar, 14. 6m.

Die 7te Nummer des

"Deutschen in Amerika."
Anstalten werden jetzt getroffen, nm diese

Riesenzeitung mit der nächsten Nummer nm
vieles zu verbessern und zu verschönern, deß-
halb wird die 7te Nummer erst am 1. März
erscheinen und sodann regelmäßig am ersten
Tage eines jeden Monats.

VS-Die saumseligen Agenten und Subscri-
benten werden ersucht ihre Zahlungen sogleich
einzusenden, damit wir in den Stand gesetzt
werden die mit dem Blatte verbundenen Ko-
sten zn decken. Solche welche wünschen auf
die Riesenzeitung zu abbouire», können dies
bei den Agenten oder bei einem jeden Post-
meister thu». Subsc» iptionspreis nur Kl ZV
das Jahr in Vorausbezahlung.

G. A. Sage u. Co.
Harrisburg, Feb. 14. 1843.

Caunty-Rechnung.
Die Rechnung von Peter Nagel, Esq., Schatz-

meister der Caunty Berks, für das Jahr
welches am 31sten December, 1842 endigte,
durchgesehen von den Auditoren der ersagten
Caunty:

Dr.
An Cau'ty Tar für 1838 25 00

do 1830 79 65
do 1840 1364 10
do 1841 10776 06
do 1842 24681 00

26925 81

Geliehenes Geld .
. 26164 00

Zoll der Pennlk. Brücke 691 77
do Lancaster do 735 00
do Poplar Neck do 290 25j

Contrakte der Brücken 1175 00
2092 02z

Rente für öffentliche Gebäude 423 00
do fürs Arbitrations-Zimmer 30 00

Bauholz verkauft an der Lanc.Brücke 53 55
Fridrich H. Millers Bond in voll 267 29
Baargeld von Heinrich Bickel, Esq.,

Strafen n. Ausspruch-Gebühren 26 00
D. H. Boas für Joseph Kendall für

das alte Courthaus, abschläglich 50 00
Michael Reifschneider, Rente für

Potters Feld 1 50
John Riegel, Esq., Strafen für

Entheiligung des Sabbaths 2 00
D. Claufer,Esq. Strafe fürSchwören 67 H
Israel K> Laucks, Esq., Strafe für

Entheiligung des Sabbaths 2 00

John H. Helfrick, Administrator deS

verstorbenen Heinrich Siegfried,
für die über ersagten Verstorbenen
gehaltene Untersuchung 12 22

Jonathan Haas, Esq., für verlaufene
Schaafe ... 94

John F. Merkel, um für die Armen
verwendet zu werden 10 00

I. P> Jones, Esq., Ausspruchs-Ge-
bühren in dem Fall von Silvis 4 00

Anton F. Miller, Esq., Ausspruchs,
Gebühren 48 00Z

567113 01

Cr.
Der Rechnungsführer ist creditirt mit dem Be<

lauf der Anweisungen, welche die Armen,
Direktoren von Berks Caunty an ihn aus-
stellten ?so wie auch mit den Anweisungen,
welche die Commissioners der ersagtenCaun»
ty an ihn ausstellten, nämlich:

Für Bilanz schuldig von der Caun-
ty, letztes Jahr 2259 38j

Der Rechnungsführer ist creditirt
mit den von den Armen-Direkto-
ren an ihn ausgestellten Anwei»
fungen? »ll Anweisungen 6210 16Z

Vermischtes ? 26 Anweisungen 121 10

Für arme Kinder zu unterrichten, in
den Distrikten die das Schulgesetz
nicht angenommen? 292 Anweis,
nämlich: Bclauf der

Taxduplicate
Alban» S6l 15? 77 31j
Amity 1496 06-183 60
Bern u. Penn 2612 26?133 38

Ober Bern 1341 00? 3 86

Bethel 1114 29 552

Brecknock 501 20? 25 50

Cumru 2611 05?261 60j
Colebrookdale 823 09?111 48
Douglaß 790 07?167 50

Distrikt 418 04? 58 74

Elsaß IS3B 75?116 54

Exeter 1513 47?132 56j
Earl 555 06?116 69j

Grünwitsch 767 81?147 82

Hereford 772 96 55 05
Heidelberg 3693 33?636 845
Kutztaun 253 40? 328 41 z
Langschwamm 1241 24?111 79
Maxatawny 1947 26?142 80
Maidencriek 1730 16? 88 27
Oley 1886 18?1,6 76

Peik 330 03? 19 99
Richmond 1692 45?133 52
Ruscombmanor 483 84? 37 51
Rockland 760 90? 97 71

Windsor 1138 35 81 47
Washington 903 94?162 11

4092 93Z
Für Anklagen u. Zeugen-131Anw. 2015 27
" Caunty Assessors Lohn-120 do 1012 82
" Gefängniß und östliches Zucht-

haus ?2l Anweisungen 1061 07
" Jurors um Straßen auszulegen

?59 Anweisungen 394 50
" Strassen Entschädig.?79 Anw.3270 59
" Hauptsume u. Interessen bezahlt

auf die Anleihen?so Anw. 24390 32
" Coroners Untersuchungen?2o 315 39H
" Fuchs U.Krähen Schädel ?84 31 34j
" Constabels Berichte ?4Anw. 170 76
" Schreib-Bücher u. Schreibma-

terialien?3 Anweisungen 6 l? 5
" Drucken bezahlt an :

John Ritter und Co. K7O 00
John S. Richards 50 00
S. Myers?Blänks 70 50
WilliamB. Schöner 112 50

303 00
" Gränd u. Pctit Jurors-I ZAw. 2657 25
" Allgemeine Wahlkosten, initEin-

schluß der Taunschip-Wahlen?-
-49 Anweisungen 1238 L9Z

" Neue Brücken, nämlich:
Herefordßrücke?7 A. H876 6Z
Bethel u. Tiilph. ?2 527 00
Augelika od. Cumru 18 664 96
Ausbesserung an verschiedenen

Caunty Brücken 64.1424 48j
. 3401 06!

" Steinkohlen für das Courthaus
und das Gefängniß- 4 Anw. >75 12j

" Schorusteiiifegen 7 00
" Postgeld? 3 Auw. 380
" Das Abmessen des Tauuschips

Ceiitre bezahl au I.Douagau.Eq. 46 00
" Abmesse» eines Theils von Rock-

land zu Peik, bezahlt a» M. S.
Reichert, Esq. 28 o<>

" Das Abtheilen des Tauuschip's
Heidelberg, bezahlt au M. S.
Reichert, Esq. 57 00

" tiudeu und Mäpel Bäume, an
Andreas Davis 36 50

" Curbsteine am Courthaus, au Ja
cob Davis 67 50

" Deu Nachtwächter, an I. Fox 10 00
" Eine» Floor in die Conrthaus-

Gewölbe zn legen, an S. Graul 11 87j
" Jacob Borduer für Irrthum im

Diiplicate gesunde» 74 41
" Eine eiserne Kiste 22 124
" Verschiedenes?33 Anweis. 149 74
" Das neue Courthaue-23 Anw. 1399 30-!
" Cvuftschrcieii und warten der

Courthaus-Uhr und Arbiträtors
Zimmer, an Joseph Ritter 230 <XZ

" Jlidgtincntv im Prothonotar-
Amt einzutragen, an B. Tyson 117 72Z

" Commisstoners Lohn, an:
George Weiler, Esq. 8 397 50
John Long, Esq. 395 50
William Arnold, Esq. 412 50

1205 50
<< Schreibers Gehalt, an JohnV- CunninS, Esq. 450 00
" Professious Dienste, an Anton

F. Miller, Esq. 50 l>g

Dienste im TommissionerS-Amt,
an Heinrich Nagel, 14 00

" Auditors Lohn, an:
D. V. R. Hnilter K 12 00
John F. MSrS 12 00
Jacob K. Boyer 12 00

36 00
" Schatzmeisters Gehalt 400 00
" Irrthum beim Vergleichen der

Dnplicate 144 59
Bilanz in Hände» des Schatz»,sts. 9270 30

S K7113 Zg

An die Achtbaren Nichter der Court von
Common Pleas von Berks Caunty.

Die Auditoren berichten ehrerbiethigst,
Daß sie die Rechnung von Peter Na-

gel, Esq., Schabmeister von Berks Caunty,
vom ersten Januar 1842 bis zun, 3lsten De-
cember in demselben Jahre, beide Tage mit ein-
geschlossen, sorgfältig durchsehen, gesettelt und
berichtiget haben, und eine Bilanz in den Hän-
den des Schatzmeisters vorfinden und derCaun«
ty Berks schuldig ist zu der Summe von neun
tausend zwei hundert siebenzig Thaler und drei,
Big Cent.?Bezeugts unsere Unterschriften, die»
fen 21sten Januar 1843.

John F Mörs
Jacob K. Boyer,
David Schall,

Ausstehende Taxen«
Samuel Guthman, Reading,

Südwest Ward, für 1840 HI9B 75
William Masser, Ereter " 176 95
Georg Weber, Bern, 1141 14144
Peter Ziemer, Brecknock " 56 25
Edward Gohen, Caernarvon " 208 87
Peter Philippi, Reading,Nord,

ost Ward « 77 48
John Britton, Union, « 67 51
Verschiedene Collektoren 1842 19400 78

H20480 45

Caunty Schuld
Der ganze Belauf der Caunty-Schuld,

welche von verschiedenen Personen
geliehen worden, beträgt K 73368 00

Gesammt-Kosten des Courthauses.
Verwendet im Zahr 1838 KI 9546 S7j

do " 1839 ISIIS 49j
do " 1840 23184 35

-odo " 1841 2677 38

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla
Walzen Bsch. - 75 80
Roggen " 42 46
Welschkorn 35 39
Hafer " 20 23
Flachssaamen ....

" 1 50 1 38
Kleefaamen " 3 00 3 25
Timothysaamen

...

" 200 150
Kartoffeln das ...

" 25 23

Salz " 60 52

Gerste " 60 52
Roggenbranntwein . Gast. 20 17
Apfelbranntwein . . 25 30
Leinöl «, 90 90

Waizen Flauer .
. Faß 4253 81

Roggen do « 2 75 2 75

Schinken Pfd. 7 6

Rindfleisch </ 5 5

Schweinefleisch .. .
,< 5 2

Unschlitt « 7 8

Faßbutter ,1 9 9
Hickory Holz .... Klsr. 400 525
Eichen do « 3 00 4 60

Steinkohlen .Tone 3504 50
Gips > " 4504 00

"to 1515 17j

563031 97Z

Reading, Februar 14. 3m.

F. Grotevent,
Gold- und Silbet-Gchmidt, Juwelier

und Vergolder,
Erlaubt sich, seine» Freunde» und dem geehr-
ten Publikum überhaupt, ergebenst anzuzei-
gen, daß er jetzt seine Werkstatt wieder neu
errichtet und aus das Beste eiugerichtet bat,
so daß er bereit ist, alle in sein Fach einschla-
gende Aufträge zur allgemeinen Zufriedenheitzu erfüllen.

Seine Werkstatt ist in der Süd 6ten
Straße, nächste Thür zu M. Eckert's Justus,
Stube und eiuige Thüren oberhalb derDru-
ckerei des "Liberalen Beobachters," wo er je-
derzeit einen Vorrath seiner Waare» au-
Hand hat und Bestellungen für sein Fach dank-
bar annimmt uud ausführt.

Er betreibt ebenfalls das Gold- und Sil-
ber-Plattireu.

Readiug, Jan. 31, 1843.

Nachricht.
I. L Dunn, Rechtsanwalt,

ist nach Reading zurückgekehrt und hat wieder-
um angefangen die Gesetze zu praktiziren.?Er
ist fortwährend anzutreffen in der Amtsstube
von Gto. G. Sarclav Esq, in der nord
sten Straße, den öffentntlich Gebäuden gegen-
über.

Reading, Januar 3, 1843. 3M.
Versicherung gegen Schaden oder Verlust

durch Feuer.
Freibrief immerwahrend.

Die Spring-Garden Versicherunga-Ge«
sellfchaft von Philadelphia,

Macht Versicherung, entweder für eine
Zeitlaug oder für numerwähreud, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer iu der
Stadt und auf dem Lande, an Häusern,
Scheuer» und Gebäuden aller Art; an Haus-
geräthe, Kanfmannsgüter», Pferde», Riud«
Vieh, Ackerbauerzeugnisse, Commercielle und
Fabrik-Stocks und Gerätschaften von jeder
Beueunuttg; Schiffen nnd dereu Ladung im
Hafen, sowohl als Mortgätsches und Grund
Reuten, unter den höchst günstigste» Betin»
gnttgen.
Mit Gesuche für Versicherung (Insurance)

in Berks Caunty, oder für einige Belehrung
über diese» Gege»sta»d, wende man sich per,
«önlich oder dnrch Briefe an Zolin G- Ri-
chards, Rechts Anwalt, Druckerei desßerke
und Scbuylkill Journals, Reading, Pa.

Morton ZUcHtticimrl, President.
L. Rrumbhaar, «ekrctär.

Direktors:
Morton McMichael,! Charles StokeS,
Joseph Wood, j Archibald Wright,
P. t. taguerenne, I Samuel Townsend,
Elijah Dallet, I R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November 1. bv.

Dr. G. Ch» Scherdlin'6
Blutreinigende Pillen,

Die sichin der Stadt New Z?ork seit meh-
ren Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, be-
der teideudeu Menschheit ei» so hohes, wohl-
verdientes Ansehen erworben haben, daß ih-
nen heute alle andere Pille» »ud Medizi-
nen,die zur Wiederherstellung der Gesundheit
gebraucht werde», weit nachstehe», haben auch
ihre Erscheinung in diesem Staat gemacht,
und zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichuete Heilkräfte be-
stätigend.

Herr Scdrrdlin ist ein von der pariser
Universität gradnirter Doklo«» uud kann
daher mit den viele» Quacksalbern und

Marktschreiern die in den Zeitungen ihre !7o-
struma so hoch preisen, um ein leichtgläu-
biges Publikum zu btthören, keineswegs ver-
glichen werden. Das Werk muß den Mei-
ster loben.

Für den Verkaufn» Große» und Kleine»
ist Unterzeichneter als Ge » eral Age»t
für Pennsy l v a »i e n angestellt worden

mit dem Rechte Unter-Agenten zu erneunen.
Für Unter-Agentschaft melde man sich da-

her in portofreien Gesuche», an
G. Aav. Tvaaner,

Reading, Penn'a.
in Reading bei Wittwe

Sarah Morris und bei Hrn. Stichter u.

NlcAniabt.? Preis einer Schachtel sSoxi
mit ?6 Pille»-25 Cents.


